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Hinweise 
 

zum Antrag auf Gewährung von Zuwendungen zur Schaffung von Wohneigentum in 

Sachsen-Anhalt 
 

Die Zahlen in den ( ) beziehen sich auf die entsprechenden Zahlen der Anlage zum Mantelantrag 
 
 
(1) Als Wert des Baugrundstücks darf der Verkehrswert bei An-

tragstellung oder der angemessene Kaufpreis angesetzt wer-
den. Ist das Baugrundstück dem Bauherrn zur Förderung des 
Wohnungsbaues unter dem Verkehrswert überlassen worden, 
so darf nur der Kaufpreis angesetzt werden (§ 6 [1] II. BV). Bei 
Erbbaurechten entfällt diese Angabe. 

 

(2) Zu den Erwerbskosten gehören alle durch den Erwerb des 
Baugrundstücks verursachten Nebenkosten, z.B. Gerichts- 
und Notarkosten, Maklerprovisionen, Grunderwerbssteuern, 
Vermessungskosten, Gebühren für Wertberechnungen und 
amtliche Genehmigungen, Kosten der Bodenuntersuchung zur 
Beurteilung des Grundstückswertes. 

 

 Zu den Erwerbskosten gehören auch Kosten, die im Zusam-
menhang mit einer das Baugrundstück betreffenden freiwilli-
gen oder gesetzlich geregelten Umlegung, Zusammenlegung 
oder Grenzregelung (Bodenordnung) entstehen, außer den 
Kosten der dem Bauherrn dabei obliegenden Verwaltungsleis-
tungen. 

 

 Bei Erbbaurechten gehört zu den Erwerbskosten auch ein 
Entgelt, das der Erbbauberechtigte einmalig für die Bestellung 
oder Übertragung des Erbbaurechts zu entrichten hat, soweit 
es angemessen ist. 

 

(3) Erschließungskosten sind 
 

a) Abfindungen und Entschädigungen an Mieter, Pächter und 
sonstige Dritte zur Erlangung der freien Verfügung über 
das Baugrundstück, 

 

b) Kosten für das Herrichten des Baugrundstücks, z.B. Ab-
räumen, Abholzen, Roden, Bodenbewegung, Enttrüm-
mern, Gesamtabbruch, 

 

c) Kosten der öffentlichen Entwässerungs- und Versor-
gungsanlagen, die nicht Kosten der Gebäude oder der 
Außenanlagen sind und Kosten öffentlicher Flächen für 
Straßen, Freiflächen und dgl., soweit diese Kosten vom 
Grundstückseigentümer aufgrund gesetzlicher Bestim-
mungen (z.B. Anliegerleistungen) oder vertraglicher Ver-
einbarungen (z.B. Unternehmerstraßen) zu tragen und 
vom Bauherrn zu übernehmen sind, 

 

d) Kosten der nichtöffentlichen Entwässerungs- und Versor-
gungsanlagen, die nicht Kosten der Gebäude oder der 
Außenanlagen sind und Kosten nichtöffentlicher Flächen 
für Straßen, Freiflächen und dgl., wie Privatstraßen, Ab-
stellflächen für Kraftfahrzeuge, wenn es sich um Daueran-
lagen handelt, d.h. um Anlagen, die auch nach etwaigem 
Abgang der Bauten im Rahmen der allgemeinen Ortspla-
nung bestehen bleiben müssen, 

 

e) andere einmalige Abgaben, die vom Bauherrn nach ge-
setzlichen Bestimmungen verlangt werden (z.B. Bauabga-
ben, Ansiedlungsleistungen, Ausgleichsbeträge). 

 

(4) Kosten der Gebäude sind die Kosten (getrennt nach der Art 
der Gebäude oder Gebäudeteile) sämtlicher Bauleistungen, 
die für die Errichtung der Gebäude erforderlich sind. 

 

  
 
 
 

 

 Außerdem gehören zu den Kosten der Gebäude  
 
die Kosten aller eingebauten oder mit dem Gebäuden fest 
verbundenen Sachen, z.B. Anlagen zur Beleuchtung, Erwär-
mung, Kühlung und Lüftung von Räumen und zur Versorgung 
mit Elektrizität, Gas, Kalt- und Warmwasser (bauliche Be-
triebseinrichtungen) bis zum Hausanschluß an die Außenan-
lagen, Öfen, Koch- und Waschherde, Bade- und Waschein-
richtungen, eingebaute Rundfunkanlagen, Gemeinschaftsan-
tennen, Blitzschutzanlagen, Luftschutzanlagen, Luftschutzvor-
sorgeanlagen, bildnerischer und malerischer Schmuck an und 
in Gebäuden, eingebaute Möbel; 

 

 die Kosten aller vom Bauherrn erstmalig zu beschaffenden, 
nicht eingebauten oder nicht fest verbundenen Sachen an und 
in den Gebäuden, die zur Benutzung und zum Betrieb der 
baulichen Anlagen erforderlich sind oder zum Schutz der Ge-
bäude dienen, z.B. Öfen, Koch- und Waschherde, Bade- und 
Wascheinrichtungen, soweit sie nicht unter den vorstehenden 
Absatz fallen, Aufsteckschlüssel für innere Leitungshähne und 
-ventile, Bedienungseinrichtungen für Sammelheizkessel 
(Schaufeln, Schürstangen usw.), Dachaussteige- und Schorn-
steinleitern, Feuerlöschanlagen (Schläuche, Stand- und 
Strahlrohre für eingebaute Feuerlöschanlagen), Schlüssel für 
Fenster- und Türverschlüsse usw. 

 

 Zu den Kosten der Gebäude gehören auch die Kosten von 
Teilabbrüchen innerhalb der Gebäude sowie der etwa ange-
setzte Wert der verwendeten Gebäudeteile. Sofern vorhande-
ne Gebäudeteile verwendet werden, ist der Wert in der Frei-
zeile unter 1 e) einzutragen.  

 

(5) Kosten der Außenanlagen sind die Kosten sämtlicher Bauleis-
tungen, die für die Herstellung der Außenanlagen erforderlich 
sind. 

 

 Hierzu gehören: 
 

a) die Kosten der Entwässerungs- und Versorgungsanlagen 
vom Hausanschluß ab bis an das öffentliche Netz oder an 
nichtöffentliche Anlagen, die Daueranlagen sind (I, 3d der 
Anlage zur II. BV); außerdem alle anderen Entwässe-
rungs- und Versorgungsanlagen außerhalb der Gebäude, 
Kleinkläranlagen, Sammelgruben, Brunnen, Zapfstellen 
usw., 

 

b) die Kosten für das Anlegen von Höfen, Wegen und Ein-
friedungen, nichtöffentlichen Spielplätzen usw., 

 

c) die Kosten der Gartenanlagen und Pflanzungen, die nicht 
zu den besonderen Betriebseinrichtungen gehören, der 
nicht mit einem Gebäude verbundenen Freitreppen, 
Stützmauern, fest eingebauten Flaggenmaste, Teppich-
klopfstangen, Wäschepfähle usw., 

 

d) die Kosten sonstiger Außenanlagen, z.B. Luftschutzau-
ßenanlagen, Kosten für Teilabbrüche außerhalb der Ge-
bäude, soweit sie nicht zu den Kosten für das Herrichten 
des Baugrundstücks gehören. 
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Zu den Kosten der Außenanlagen gehören auch: 

 

 die Kosten aller eingebauten oder mit den Außenanlagen fest 
verbundenen Sachen; 

 die Kosten aller vom Bauherrn erstmalig zu beschaffenden, 
nicht eingebauten oder nicht fest verbundenen Sachen an und 
in den Außenanlagen, z.B. Aufsteckschlüssel für äußere Lei-
tungshähne und -ventile, Feuerlöschanlagen (Schläuche, 
Stand- und Strahlrohre für äußere Feuerlöschanlagen). 

 

(6) Baunebenkosten sind 
 

a) Kosten der Architekten- und Ingenieurleistungen; diese 
Leistungen umfassen namentlich Planungen, Ausschrei-
bungen, Bauleitung, Bauführung und Bauabrechnung; 

 

b) Kosten der dem Bauherrn obliegenden Verwaltungsleis-
tungen bei Vorbereitung und Durchführung des Bauvorha-
bens; 

 

c) Kosten der Behördenleistungen; hierzu gehören die Kos-
ten der Prüfungen und Genehmigungen der Behörden o-
der Beauftragten der Behörden; 

 

d) folgende Kosten: 
 

Kosten der Beschaffung der Finanzierungsmittel, z.B. 
Maklerprovisionen (jedoch nicht für beantragte Fördermit-
tel), Gerichts- und Notarkosten, einmalige Geldbeschaf-
fungskosten (Hypothekendisagio, Kreditprovisionen und 
Spesen, Wertbeberechnungs- und Bearbeitungsgebühren, 
Bereitstellungskosten usw.), 

 

Kapitalkosten und Erbbauzinsen, die auf die Bauzeit ent-
fallen, Kosten der Beschaffung und Verzinsung der Zwi-
schenfinanzierungsmittel einschließlich der gestundeten 
Geldbe-schaffungskosten (Disagiodarlehen), 

 

Steuerbelastungen des Baugrundstücks, die auf die Bau-
zeitentfallen, 

 

Kosten der Beschaffung von Darlehen und Zuschüssen 
zur Deckung von laufenden Aufwendungen, Fremdkapital-
kosten, Annuitäten und Bewirtschaftungskosten, 

 

e) sonstige Nebenkosten, z.B. die Kosten der Bauversiche-
rungen während der Bauzeit, der Bauwache, der Baustoff-
prüfungen des Bauherrn, der Grundsteinlegungs- und 
Richtfeier. 

 

Diese Kosten sind in einer besonderen Anlage zum Antrag 
zu spezifizieren. 

  
(7) Neben den bereits einzeln aufgeführten Fremdmitteln gehören 

hierzu alle anderen zur Deckung der Gesamtkosten dienenden 
Darlehen, gestundete öffentliche Lasten des Grundstücks und 
kapitalisierte Beträge wiederkehrender Leistungen (außer 
Erbbauzinsen). 

 

 Spalte Zinsen und Verwaltungskosten: 
 
 Anzusetzen sind Zinsen, Verwaltungskosten und sonstige 

wiederkehrende Leistungen, die sich aus der Beanspruchung 
der im Finanzierungsplan ausgewiesenen Finanzierungsmittel 
ergeben, 

 

 Zinsen für Disagiodarlehen dürfen nur dann angesetzt werden, 
wenn derartige Darlehen langfristig (z.B. zu den Bedingungen 
des eigentlichen Hypothekendarlehens) gegeben werden. 

 

 Spalte Belastung: 
 

 Die Belastung errechnet sich aus den auf die Fremdmittel und 
Fördermittel jährlich zu zahlenden Zins-, Verwaltungskosten- 
und Tilgungsbeträgen sowie ggf. den Erbbauzinsen. 

 

(8) Als Eigenleistungen können auch angesetzt werden: 
 

a)  der Wert eingebrachter Baustoffe und der Selbsthilfe, 
 

b) ein Barzahlungsnachlaß (Skonto), wenn bei den Gesamt-
kosten die vom Bauherrn zu entrichtende Vergütung in 
voller Höhe angesetzt ist, 

 

c) der Wert von Sach- und Arbeitsleistungen, die der Bauherr 
mit eigenen Arbeitnehmern im Rahmen seiner gewerbli-

chen oder unternehmerischen Tätigkeit oder aufgrund sei-
nes Berufes erbringt (§ 15 II. BV). 

 

  
 

 Die Summe aller Finanzierungsmittel muß die Gesamtkosten 
decken. 


